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Der Bezirk Treptow-Köpenick wächst 
immer weiter. Immer mehr Familien 
ziehen in unseren grünen Bezirk. Und 
ein Ende ist nicht absehbar. Seit einiger 
Zeit wird deshalb in den Ausbau und 
die Reaktivierung von Schulen inves-
tiert. Im Bereich der außerschulischen 
Angebote für Jugendliche ist dieses 
starke Engagement noch nicht so klar 
erkennbar. Ein Angebot, welches viele 
heutige Eltern noch aus ihrer Jugend 
kennen, steht seit fast zehn Jahren leer: 
Der Arthur Becker Club, kurz ABC 
Rocks. Seit einiger Zeit gibt es wieder 
Bewegung in den zuständigen Gre-
mien und im Garten des ABC.
„Gehe durch ein grünes Tor und 
betrete einen verwunschenen Ort. 
Einen Ort, der einlädt zum Ent decken, 
Erleben und Lernen. Es ist ein Ort 
für Begegnung von Menschen und 
der Begegnung von Menschen und 
Natur.“ So leitet Magdalene Gollnow 
einen Text ein, den sie mit „Der Gar-
ten – eine Vision“ überschrieben hat. 
Die Friedrichshagenerin befindet sich 
derzeit in der Ausbildung zur Natur-
spielpädagogin und arbeitet bereits 
im Haus der Jugend Köpenick (HdJK) 
mit und ist dabei, den Garten des 
ABC wieder auf Vordermann zu brin-
gen, um dieses so bald als möglich für 
die Jugendarbeit nutzen zu können.  

Ziel ist es, dass der in Nachbarschaft 
zum Landschaftsschutzgebiet Erpetal 
gelegene Garten zukünftig als Ort der 
Begegnung und insbesondere auch 
für Jugendliche als Ort der Umwelt-
bildung und Naturspielpädagogik 

Ein verwunschener Ort: Das ABC Rocks erwacht langsam zum Leben

genutzt werden kann. Dieses Projekt 
wird nun auch schon durch den Bund 
für Umwelt und Naturschutz unter-
stützt.

Jan Bloch ist Projektleiter im HdJK/ 
CAFE Köpenick und treibt seit langem 
die Reaktivierung des ABC voran. 
Fortsetzung auf Seite 4.
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Bölschestraße 118
12587 Berlin-Friedrichshagen

Telefon: 030-645 72 76

… wünscht Ihnen 
eine schöne 
Sommerzeit.

Restaurant • Bar
In einer denkmalgeschützten Schmiede 
grillen wir vor Ihren Augen Steaks, Fisch, 

Burger und Vegetarisches.

Müggelseedamm 171 A, 12587 Berlin
Telefon 030-92 12 29 92

restaurant@steakschmiede.com
www.steakschmiede.com

Bewegung im Garten des ABC in der Hirschgartenstraße 14: Magdalene Gollnow und Jan Bloch sind schon seit einigen Monaten 
dabei, die Fläche um das ABC wieder nutzbar zu machen.  Foto: Kielmann
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Liebe Nachbarinnen und Nach-
barn, der Sommer hält Einzug und 
die heißen Temperaturen laden 
seit einigen Tagen zum Baden im 
Müggelsee ein. Einhergehend damit 
beginnt bald die Ferienzeit und das 
Reisen an die schönsten Urlaubsorte 
in Nah und Fern. Für uns heißt es 
auch ein wenig verschnaufen und 
nacheinander in den Urlaub gehen 
und dennoch, wie gewohnt, das ein 
oder andere Ferienevent für Kinder 
anzubieten. Zusammen mit dem 
Spielhaus Bölschestraße und dank 
der Unterstützung des Jugend amtes 
Treptow-Köpenick können sich 
Kinder im Alter von 8 bis 14 Jahren 
auf das eine oder andere Ferienhigh-
light freuen. Nähere Infos zu Termi-
nen und Aktionen erfahren Sie in 
Kürze auf unsere Webseite oder auf 
unserem Facebook-Account.
Außerdem möchten wir Sie noch-
mal an unsere nachbarschaft-
liche Mitmach-Idee erinnern: die 
S C H U L M A P P E N - A K T I O N ! 
Während sich viele Kinder schon auf 
ihren Schulstart nach dem Sommer 
freuen, grübeln einige Eltern, wie 
sie die Schulmaterialien finanzie-
ren sollen. An dieser Stelle möchten 
wir helfen und vertrauen auf Ihre 
große Unterstützung aus der Nach-

Die Tiefbauarbeiten zur Errich-
tung der Container an der Wil-
helm-Bölsche-Schule sollen im 
Juli 2022 beginnen. Die Lieferung 
der Module ist im September und 

barschaft. Eltern mit Einschulungs-
kindern, die im Transferleistungs-
bezug sind, können sich bei uns mit 
ihrem Bedarf melden, z.B. Schul-
mappe, Sportbeutel, Stifte, Papier …  
Anschließend können Einzel-
personen oder auch Geschenke-
Gemeinschaften diese Wünsche 
bei uns abholen, erfüllen und nett 
verpackt an uns zurückgeben. In 
den Sommerferien verteilen wir 
die Schulmappen und Materi-
alien an die jeweiligen Kinder. 
Wir freuen uns schon auf Eure rege 
Beteiligung! 
Und in diesem Sinne: wer kennt 
Kinder, die an dieser Aktion teil-
nehmen möchten? Wir haben noch 
freie Plätze an unserem Schul-
mappen-Baum! 
Bei Fragen und zur Anmeldung für 
Angebote schreiben Sie uns gerne 
eine E-Mail unter: nbz.friedrichs-
hagen@stephanus.org
Weitere Informationen gibt es auch 
auf unserer Webseite: www.stepha-
nus.org/nbz-friedrichshagen und 
in unserem monatlichen E-Mail-
Newsletter. 

Sebastian Grytzka für das Team 
vom Nachbarschaftszentrum 

Friedrichshagen

die hochbauliche Fertigstellung 
der Anlage bis Dezember 2022 
geplant. Der Baubeginn für den 
Schulergänzungsbau ist für das 
II. Quartal 2023 vorgesehen.

Neues aus dem Nachbarschafts-
zentrum Friedrichshagen

Bauarbeiten an der Bölsche-Schule
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Sommerfest
Mittwoch, 06.07.2022 | 10 – 17 Uhr

Wir laden zum Fest mit Hausführungen, buntem Mit-
machprogramm und musikalischer Unterhaltung ein. 
Genießen Sie hausgemachte Kuchen und Herzhaftes 
vom Grill. Wir ziehen die Gewinner der Tombola.
Die Lose* können bei uns gekauft werden. Das sind 
die Hauptpreise:

1. Eintritt in den Tierpark Berlin
2. Restaurantgutschein für 2 Personen 
3. Eintritt in die Gärten der Welt 

* Alle Erlöse kommen unseren Bewohnern zugute.

ProCurand Seniorenresidenz Bölschestraße 
Bölschestraße 37 • 12587 Berlin
Telefon 030 430959400 • www.procurand.de
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NOCH  IM 
BESTEN 
TARIF?

Gehen Sie auf 
Nummer sicher. 

Wir hören Ihnen zu.

Zachhuber & Schönrock
RECHTSANWÄLTE   STEUERBERATERIN

Michael Zachhuber
Fachanwalt Verkehrsrecht
Fachanwalt Miet-/WEG-Recht

Bau-, Arbeits-, Reise- und Zivilrecht

Natascha Schönrock
Rechtsanwältin 
Steuerberaterin 
Steuerberatung & Buchhaltung
Erb-, Familien- und Zivilrecht

Scharnweberstraße 71, 12587 Berlin, Tel.: 660695-25, Fax: -26
www.anwälte-zachhuber-schönrock.de • info@Kanzlei-Zachhuber.de

WWW.MUSEUMSPARK.DE
kasse@museumspark.de
Tel. 033638 799797
 

Tickets & Infos:

KULTURZEIT IN RÜDERSDORF
1.-3 Juli | Museumspark
Fr ab 18 Uhr Traditionsabend
Sa 10 bis 22 Uhr | So 10 bis 18 Uhr

RÜDERSDORFER 
BERGFEST
16. Juli | 21.30 Uhr | Museumspark
Sommerkino OpenAir: Gut gegen Nordwind  
24. Juli | 16 Uhr | Museumspark · Rumford-Bühne
PELLE Jugendmusical: Der kleine Prinz 
6. August | 21.00 Uhr | Museumspark
Sommerkino OpenAir: 25 km/h 

Sonntags 
11 Uhr 

Kräuter-
wanderungen: 

3.7. · 31.7.

Nicht alles läuft planmäßig bei 
der Reaktivierung des Schul-
standortes an der Stillerzeile 100 
in Hirschgarten. Ein kleiner Fort-
schritt konnte indes vermeldet 
werden. Im Rahmen des „Kunst 
am Bau“-Wettbewerbs konnte die 
Jury einen Entwurf küren. Die 
Idee einer Skulptur des im nahe-
gelegenen Erpetals vorkommen-
den Laubsängers „Zilpzalp“ der 
Berliner Künstlerin Heike Qualitz 
wird damit zur Realisierung emp-
fohlen. 
Vier mal zwei Meter groß wird 
der Vogel zukünftig über dem 
Eingangsdach der Schule die 
Schüler*innen begrüßen. Insge-
samt waren fünf Künstler*innen 
zu dem Wettbewerb eingeladen. 
Die Begrüßung der neuen 
Schüler*innen verschiebt sich 

indes wohl um ein Jahr auf das 
Schuljahr 2024/25. Einem Gerücht 
zufolge soll die beauftragte Bau-
firma insolvent geworden sein. 
Diesem widerspricht Schulbe-
zirksstadtrat Marco Brauchmann 
(CDU); „Die Frage nach angebli-
cher Insolvenz von Bauunterneh-
men in der Stillerzeile 100 geht 
hier immer wieder ein. 
Tatsächlich musste dem dama-
ligen Rohbauunternehmen auf-
grund mangelhaft ausgeführter 
Leistung und mangelndem Leis-
tungsfortschritt bereits im April 
2022 gekündigt werden.“ 
Teilleistungen konnten kurzfris-
tig neu vergeben werden, dennoch 
kommt es durch die Neuaus-
schreibung zu dem Verzug. 

CK

Kunst am Bau in Hirschgarten

Der Kiezblock ist schon seit länge-
rem Thema in unserem Kiez. Die 
Bezirksverordnetenversammlung 
wird im Juli nun darüber abstim-
men, das Bezirksamt – auf Antrag 
von Bündnis90/Grüne, SPD und 
DIE LINKE – aufzufordern, wei-
tere Gebiete in Treptow-Köpenick 
zu identifizieren, wo ein Kiezblock 
möglich wäre. 

Der Begriff Kiezblock beschreibt 
ein städtisches Quartier mit nur 
geringem Autoverkehr. In einem 

Kiezblock wird der öffentliche 
Straßenraum so umgestaltet, dass 
er für Autofahrer als Durchgangs-
strecke unattraktiv wird. 
Im Kungerkiez, im Norden unse-
res Bezirks, soll das Konzept dem-
nächst bereits umgesetzt werden. 

Der BVV-Antrag benennt aus-
drücklich Friedrichshagen rund 
um die Bölschestraße als mög-
lichen weiteren Standort. 

CK

Ein Kiezblock für Friedrichshagen?

Die CDU hat in der BVV den 
Antrag gestellt, den Müggelsee-
damm für Radfahrer sicherer zu 
machen und „Radfahrende, die 
aus Rahnsdorf Richtung Fried-
richshagen fahren, auf die Benut-
zung des rechten Bürgersteigs 
hinzuweisen, der, auf Höhe des 

Leibniz-Instituts, für die Benut-
zung von Fußgängerinnen und 
Fußgängern sowie Radfahrenden 
zugelassen ist.“ 
Durch sogenannte „Geisterfahrer“  
komme es immer wieder zu brenz-
ligen Situationen. 

CK

Geisterfahrer auf dem Müggelseedamm
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Fortsetzung von Seite 1.
Im Oktober 2020 überlegten Jugend-
liche, das leerstehende ABC zu beset-
zen. Bloch regte stattdessen einen 
Garteneinsatz an, um auf den unge-
nutzten Raum hinzuweisen. Mit 
Erfolg. Auch Bezirksamt und BVV 
wurden so wieder aufmerksam. Im 
Februar 2021 gründeten mehrere 
Träger, die sich in Köpenick engagie-
ren, eine Initiative, um das Projekt 
„ABC wiederbeleben“ voranzubrin-
gen. Neben dem HdJK engagiert sich 
auch der Verein Alte Möbelfabrik, 
der u.a. Theaterprojekte mit Kin-
dern und Jugendlichen anbietet und 
das Schlossplatztheater betreibt. Der 
Rabenhaus e.V. (Sozial kulturelle 
Angebote) ist der dritte Partner im 
Bunde.
Obwohl mittlerweile ein BVV-
Beschluss vorliegt und das Bezirksamt 
mit im Boot ist, kann bislang nur der 
Garten genutzt werden. Bereits 2016 
wollte der Bezirk das ABC an die 
landeseigene Gesellschaft für Soziale 
Einrichtungen (GSE) übergeben, die 
diesen Ort zu einem Kulturstandort 
entwickeln möchte. Diese Pläne ruhen 
seitdem, „weil das Haus zum Zeit-
punkt des Vertragsabschlusses wegen 
des jahrelangen Leerstands seine Nut-
zungserlaubnis verloren hatte“, heißt 
es aus dem Bezirksamt. Seit Oktober 
gibt es nun endlich eine Baugeneh-
migung, um z.B. den Brandschutz 
gewährleisten zu können. Allein, 
der GSE fehlt anscheinend das Geld. 
„Wegen der bis heute anhaltenden 
vorläufigen Haushaltswirtschaft, ste-
hen der GSE z.Zt. keine finanziellen 
Mittel zur Verfügung, um das ehe-
malige ABC Rocks in ihr Portfolio zu 
übernehmen. Sobald jedoch der Haus-
halt beschlossen ist und der Kultur-
finanzausschuss die Gelder freigibt, 
geht der Besitz an den zukünftigen 
Betreiber über.“ Gibt es die Gelder, 
soll die Sanierung stattfinden und 

einer Wiedereröffnung als Atelierhaus 
nichts mehr im Wege stehen. „Nach 
Inbetriebnahme sind selbstredend 
Kooperationen mit den zahlreichen 
Interessengruppen hinsichtlich einer 
temporären Saal- und Gartennutzung 
vorstellbar“, teilt das Bezirksamt wei-
ter mit. Wann es losgehen kann? Diese 
Frage bleibt bislang unbeantwortet. 
Jan Bloch möchte in diesem Zusam-
menhang noch unbedingt zwei Dinge 
betonen: „Das „ABC“ wäre längst 
nicht mehr in dem guten Zustand, der 
eine baldige Öffnung zulässt, wenn 
nicht ein engagierter Hausmeister 
trotz Leerstand das Haus behütet 
hätte, wie sein Eigen“ und er möchte 
sich bei den Kollegen des bezirklichen 
Facility Management bedanken „die 
den Bauantrag trotz vieler Bedenken, 
bis zur Genehmigung brachten, und 
mit großer Geduld und Beharrlich-
keit einen wichtigen Ort für Köpenick 
erhalten haben, der für uns eine große 
Chance darstellt.“
Jan Bloch und Magdalene Gollnow 
sind indes weiter im Garten aktiv. 
Die gegründete Initiative möchte 
das ABC wieder zu einem Ort der 
Begegnung machen, ihn zusammen 
mit dem Umfeld weiterentwickeln. 
Anfang September soll es ein Garten-
fest für Familien, Kinder, und Nach-
barn geben. Letztere stehen immer 
wieder am Zaun und freuen sich, dass 
wieder Bewegung im Garten ist, weiß 
Magdalene Gollnow zu berichten. 
„Die Resonanz ist durchweg posi-
tiv, jeder verbindet seine persönliche 
Geschichte mit dem ABC.“ Eine ältere 
Dame erzählte, wie sie ihren Mann im 
ABC kennengelernt hatte. Bleibt zu 
hoffen, dass auch zukünftige Genera-
tionen weiterhin schöne Erinnerun-
gen an diesem besonderen Ort erleben 
dürfen. Der Pfad dorthin ist bereitet, 
bis zum Ziel gibt es aber noch einiges 
an Unkraut zu jäten …  

CK

• Service & Reparatur

• Unfallinstandsetzung

• HU & AU

• Achsvermessung

• Ölwechsel

• Klimaservice

• Reifenservice

• Ersatzteilverkauf

AutoService Friedrichshagen
KFZ-Meisterbetrieb

Inh. Oliver Martiny 
Werlseestraße 62-66 · 12587 Berlin
Fon 030-74 07 61 52
Fax 030-74 07 61 53
info@autoservice-friedrichshagen.de

GLANZ und DURCHBLICK
für alle Ihre Fenster
… auch saubere Wintergärten 
      und Terrassendächer!

Wir reinigen umweltfreundlich im Osmoseverfahren!

Meisterbetrieb Fred Marquardt
Gundlach Facility Management & Dienstleistungen
Dorfaue 30 A, 15566 Schöneiche
Funk: 0177-23 21 577
Telefon: 030-65 88 08 71
E-Mail: gundlach-facility@web.de
www.gundlach-facility.de

Über 40 Jahre 
Berufserfahrung!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944-36160 · www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Telefon: 0177 / 6 49 83 41 oder 0172 / 4 29 27 49
Mozartstraße 23, 15566 Schöneiche

info@dammasch-immobilien.de • www.dammasch-immobilien.de

Ein 
starkes 
Team

Wir lieben, was wir tun für Sie! Kontaktieren Sie uns gerne bei allen Ihren 
Fragen rund um die Immobilie! Wir freuen uns auf Sie!

Zum Kauf in Schöneiche:
4-Zimmer-Wohnung mit Gartennutzung und Garagenstellplatz
EG/UG, ca. 98 m² ab Herbst 2022 bezugsfrei Kaufpreis: 285.000,- Euro

Zur Miete in Schöneiche:
3,5-Zimmer-Wohnung im Dachgeschoss mit Terrasse und Außenstellplatz
ca. 83 m², EBK Neubau, bezugsfrei ab 01.09.22 Miete warm: ca. 1.200,- Euro

Kompostierplatz KompoTerra  
Fischer GmbH

Neuenhagener Chaussee 1–3 (hinter FloraLand Arnold) • 15566 Schöneiche 
Tel. (030) 64 38 85 23 • Fax 03212-765 58 91 • 

www.kompoterra-schoeneiche.de
geöffnet: Montag–Freitag 7–18 Uhr, Samstag 9–12 Uhr

Kompost zur Düngung
Vertrieb von Sand, Kies, Boden, Rindenmulch
Annahme von Gartenabfällen

¨

¨

¨

P
P
P

Ein verwunschener Ort 
Das ABC Rocks erwacht langsam zum Leben
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Die Küche ist der soziale Mittelpunkt 
in vielen Haushalten: ein Raum 
der Begegnung, für Gespräche und 
natürlich zum Kochen. Einer Unter-
suchung des Instituts für Schadenver-
hütung und Schadenforschung (IFS) 
zufolge haben rund 40 Prozent der 
Wohnungsbrände ihren Ursprung in 
der Küche. Was die IFS-Untersuchung 
außerdem belegt: Etwa die Hälfte der 
Küchenbrände geht vom Herd aus – 
und fast immer ist mensch liches Ver-
sagen der Auslöser. 
Nur einmal kurz mit den Gedanken 
woanders zu sein – das kann gerade 
in der Küche fatale Folgen haben. Ein 
Beispiel aus der Versicherungspraxis 
schildert LVM-Agenturinhaber Lutz 
Menzer aus Friedrichshagen: „Als 
eine unserer Kundinnen vom Ein-
kaufen zurück kam und die Haustür 
aufschloss, schlug ihr eine Rauch-
wolke entgegen. Durch eine einge-
schaltete Herdplatte waren auf dem 
Herd stehende Küchen utensilien in 
Brand geraten. Zum Glück reagierte 
unsere Versicherte schnell und konnte 
das Feuer selber löschen.“ Doch das 
gesamte Erd geschoss war verraucht, 
verrußt und letztendlich unbewohn-
bar. „Hinterher stellte sich heraus, 

Am 9. Juli heißt es Spaß haben. Mit 
Musik, Tanz, Akrobatik und Quiz 
für die ganze Familie. Gedacht ist 
es als Dankeschön für Groß und 
Klein, die die letzte Zeit der Kri-
sen geduldig und mit viel ehren-
amtlichem Engagement hinter sich 
gebracht haben.  Kleine Verzaube-
rungen werden den Einlass durch 
den Kurpark in das Freiluftkino 
Union begleiten. Der Eintritt ist frei. 
Veranstalterin Dunja Wolff (SPD): 
„Wenn ich auch zwischenzeitlich 
in der Landespolitik angekommen 
bin, meine Kreativität bleibt immer. 

dass sie vergessen hatte, die Herd-
platte abzustellen – ein klassischer 
Fall von grober Fahrlässigkeit“, so 
Menzer.
Bei grober Fahrlässigkeit kommen 
Versicherer zwar für einen Teil des 
Schadens auf – je nach Schwere des 
Falls muss sich aber auch der Verursa-
cher einen Teil des Schadens zuschrei-
ben lassen. Lutz Menzer: „Unsere 
Kundin hatte in ihrer LVM-Hausrat- 
und Wohngebäude versicherung einen 
zusätzlichen Leistungsbaustein mit 
abgeschlossen, das ,Pluspaket‘. Darin 
enthalten ist auch der Verzicht auf 
die Einrede wegen grober Fahrlässig-
keit. Der Schaden wurde daher ohne 
Beanstandung in voller Höhe ersetzt. 
Grundsätzlich raten wir dazu, eine 
Police abzuschließen, die auf den 
Einwand der groben Fahrlässigkeit 
verzichtet. Damit ist man vor entspre-
chenden Leistungskürzungen gefeit.“ 

LVM-Versicherungsagentur
Lutz Menzer
Bölschestraße 6
12587 Berlin-Friedrichshagen
Tel.: 030-645 15 95 
E-Mail: info@menzer.lvm.de
www.menzer.lvm.de

Solch ein Nachmittag zaubert die 
Alltagssorgen nicht davon, doch 
vielleicht gibt er Kraft und Ener-
gie. Ich freue mich, wenn viele den 
Weg in das Freiluftkino finden, um 
dabei zu sein. Dieses Fest soll nur 
der Anfang sein. Im nächsten Jahr 
werden wir das Holy Moly Festival 
angehen. Mit dem Kult.Bölsche e.V. 
(in Gründung) möchte ich den Kur-
park und dieses wunderbare Frei-
luftkino einmal im Jahr in Magie 
und Zauber versetzen – gemeinsam 
kriegen wir das hin. Fangen wir an.“ 
Einlass ist ab 13.30 Uhr.

Brandherd Küche
Hausrat und Wohngebäude: 
Grobe Fahrlässigkeit immer mit absichern

Holy Moly – das 1. Sommerfest 
im Freiluftkino Friedrichshagen

– Anzeige –

Seit 30 Jahren ein erfolgreich
geführtes Familienunternehmen!

Mit uns 
haben 
Sie den 
richtigen 
Riecher!

Dr. Kochanski
Immobilien GmbH

• Beratung in allen Immobilienangelegenheiten
• Marktpreisermittlung Ihrer Immobilie
• Erarbeitung der Vermarktungsstrategie
• Erstellen von professionellen Objektfotos und 360°-Rundgängen
• Erstellen aussagekräftiger Exposés, auch interaktiv
•  Vermarktung über Homepage, Schaufensterauslage,  

Internet, Print, Aufsteller und Flyer
• Finanzierungsvermittlung und Prüfung der Unterlagen
• Vorbereitung und Abwicklung von Kauf- und Mietverträgen
• Abstimmung und Begleitung zum Notartermin

 Schönblicker Straße 29 | 12589 Berlin–Rahnsdorf
www.kochanski-immobilien.de | info@kochanski-immobilien.de

t 030–64 89 428

GUTSCHEIN

1 x kostenlose Markt-

preisermittlung Ihrer 

Immobilie bei Verkauf

Kompetent • Zuverlässig • Erfahren • Erfolgreich
Hier beraten die Chefs Sie noch persönlich.

Charlotte-E.-Pauly-Straße 12
12587 Berlin-Friedrichshagen

Telefon (030) 69 50 53 40 Beratung · Ausstellung · Verkauf

Unser Kundenservice:
•  Reparatur fast aller Hausgeräte – egal, wo gekauft

•  Aufmaß für eine Küche oder neue Hausgeräte

• Beratung – auch bei Ihnen zu Hause

• 3D-Planung und Präsentation

•  Austausch von Elektrogeräten und Küchen

• Liefer- und Montageservice

Rechts- und Fachanwältin für Verkehrsrecht
TESSA LEONIE RACKOW

Müggelseedamm 132
Telefon: 030-64 09 46 41
Mail: info@recht-rackow.de
www.recht-rackow.de

Kanzlei 
Rackow

Rechtsgebiete:
Verkehrsrecht: z.B. Autokauf recht, 
Entzug von Führer schein und Fahr erlaubnis, 
Trunkenheitsfahrt, Unfall� ucht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte: Vertragsrecht, 
Versicherungsrecht, Vermietermietrecht, Vererben, 
Forderungseinzug für mittelständische Unternehmen
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Die Umgebung von Friedrichsha-
gen bietet alles, was sich ein groß-
stadtmüder Erholungssuchender  
wünscht: reine Luft, Wasser, 
(Müggel)berge und Wald entlang 
des Erpetals. Schon Theodor Fon-
tane entdeckte während seiner 
Wanderungen durch die Mark 
Brandenburg im Jahre 1856 die 
herrliche Müggellandschaft. In 
einem Brief an seine Frau merkte 
er an, dass der Montblanc nicht 
absolut schöner sei als die Müg-
gelberge. An einer knorrigen Wet-
terkiefer sitzend mit Blick auf den 
See notierte er: „Es freut das Herz, 
so an der Müggel zu sitzen und [...] 
die Stunden zu verträumen.“ Mit 
der Einrichtung eines Haltepunk-
tes der Niederschlesisch-
Märkischen Eisenbahn 
für den Güterverkehr am 
Ortsausgang von Fried-
richshagen im Jahre 1842, 
auf der Strecke von Ber-
lin nach Frankfurt/Oder, 
war der Grundstein auch 
für die sich anbahnende 
touristische Erschließung 
Friedrichshagens und 
Umgebung gelegt. Ein 
Güterwagenpaar führte 
zunächst Personenwagen 
2. Klasse und sogenannte 
Stehplatzwagen mit und 
hielt an einer Sandauf-
schüttung. 1849 wurde 
ein ebenerdiger Bahnsteig einge-
weiht. Vor allem Berliner Erho-
lungssuchende nutzten diese, um 
schnell in die Sommerfrische zu 

gung des seit 1877 in Friedrichs-
hagen praktizierenden und sehr 
geschätzten Kur-, Armen-, Schul- 
und Unfallarzt Dr. Max Jacoby 
angelegt. Jacoby setzte sich sehr für 
das Kur- und Freibadewesen am 
Müggelsee sowie die Errichtung 
von Rettungsstationen ein.

Neben den vielen Sommerfrisch-
lern eroberte mehr und mehr 
auch das Berliner Bürgertum die 
Gegend am Müggelsee. Für einen 
repräsentativen Wohnsitz kaufte 
es Grundstücke und errichtete 
Villen, die noch heute vom Wohl-
stand der damals besser Betuch-
ten zeugen. Schon im amtlichen 
Niederbarnimer Kreisblatt vom 
16. Juli 1873 war zu lesen: „Wer 
nur einiger Mittel sich erfreut und 
etwas Unternehmergeist besitzt, 
sucht sich hier häuslich niederzu-
lassen, [ ...]“ Das tat auch der Ber-
liner Bankier Albert Hirte bereits 
1870 mit der Gründung der Vil-
lenkolonie Hirschgarten, westlich 

gelangen. Für das Jahr 1860 wie-
sen Chronisten 60 Sommergäste 
aus. Ihre Anzahl vergrößerte 
sich in den Folgejahren stark. Die 
ehemaligen Kolonisten vermiete-
ten ihre guten Stuben, während 
sie selbst mit ihren ausgebauten 
Dachböden vorliebnahmen. Doch 
bald genügte der unzureichende 
Komfort den gehobenen Ansprü-
chen der Gäste nicht mehr.
In Friedrichshagen vollzog sich 
bereits zu Beginn der 1870er Jahre 
eine erste gründerzeitliche Hoch-
phase der Bautätigkeit, welche 
Anfang der 1890er Jahre noch 
einmal intensiviert wurde und 
den dörflichen Charakter weiter-
verdrängte. Strohbedeckte, bau-

fällige Kolonistenhäuser 
wurden durch moderne, 
mehrstöckige, mit Zie-
geln versehene Häuser 
ersetzt. Man gab sich 
nobel und schmückte sie 
mit Balkonen, Loggien 
oder verglasten Veranden; 
angelehnt an die andern-
orts schmucken Badeorte. 
Parallel- und Querstraßen 
entstanden, auch westlich 
und östlich der Dorf-
straße (ab 1871/72 Fried-
richstraße, heute Böl-
schestraße). 1880 wurde 
Friedrichshagen Kurort. 
Es entstanden Badestellen, 

zahlreiche Gaststätten, Hotels, und 
die bei Familien beliebten Biergär-
ten sowie der Kurpark hinter dem 
Bahnhof. Der wurde auf Anre-

von Friedrichshagen gelegen und 
1898 eingemeindet. Diese sollte 
nach seinen Plänen „zu einer 
Musteranlage deutschen bürger-
lichen Heimwesens ausgestattet“ 
werden. Neben der bürgerlichen 
Elite entdeckte aber noch eine 
andere Gruppe die Vorzüge der 
Landschaft hinter der „brausen-
den Weltstadt“ Berlin – die der 
Literaten, Künstler, Anarchisten 
und Bohemiens. Und das ist wie-
der eine andere Geschichte. 

Nachzulesen in: Mitteilungen 
Nr. 33 des Kulturhistorischen 
Vereins Friedrichshagen e.V., 
2021. Friedrichshagener Hefte 
Nr. 28, Verlag Antiquariat Brandel, 
2011 und Monika Hemmer: „Vom 
Hirschacker zum Hirschgarten“, 
2021.
Erhältlich im Antiquariat Brandel 

R. Nerger, Mitglied des 
Kulturhistorischen Vereins 

Friedrichshagen e.V.

Friedrichshagen – Ein Ort voller Geschichte und Geschichten (Folge 2)
Es begann mit 60 Sommergästen

Regte den  
Kurpark an: 

Dr. Max Jacoby

Für unsere Ambulante Pflege Berlin-Friedrichshagen suchen wir

Altenpflegehelfer / Pflegehelfer (m/w/d),

Teilzeit, Frühschicht

Wir bieten Ihnen
• Gehaltszahlung am Ende des Monats 
• Steuerfreie Zuschläge bis zu 100% 
• 30 Tage Urlaub
• Keine Teildienste
• Ein gutes Betriebsklima, flachen Hierarchien
• Eine professionelle und individuelle Einarbeitung
• Entwicklungsmöglichkeiten dank Fort- und Weiterbildungs-
 angebote der ProCurand Campus gGmbH

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung unter der Kennziffer APD370! 

gemeinnützige ProCurand Ambulante Pflege GmbH
Französische Straße 55 • 10117 Berlin • Telefon 030 440152222 
bewerbung@procurand.de • www.procurand.de/karriere

Recht & Steuern

► Arbeitsrecht
► Forderungsdurchsetzung
► Forderungsabwehr
► Miet- / Grundstücksrecht
► Verkehrsrecht
 info@ra-sack.de
 030/64 32 86 91

►  Beratung und Vertretung im  
Steuerrecht für Unternehmen 
und Privatpersonen

► laufende Finanzbuchhaltung
► Steuererklärungen aller Art
 steuern@ra-sack.de
 030/64 90 39 46

AB 01. MÄRZ 2022

in Schöneiche Brandenburgische Straße 14 

STEFFEN SACK
Rechtsanwalt
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Die Friedrichshagener Wölfe sind ver-
zweifelt. Seit Monaten ist eine Wasser-
leitung auf dem Sportplatz im Hirsch-
gartendreieck defekt. Der Rasenplatz, 
auf dem über 100 Kinder des Fußball-
vereins jede Woche trainieren, ver-
dient den Namen nicht mehr. Mitt-
lerweile ist alles vertrocknet. Bereits 
im letzten Jahr hatten sich Probleme 
mit der Wasserleitung abgezeichnet, 
das Sportamt wurde davon unterrich-
tet. Passiert ist seitdem nichts. Seit 
Anfang Mai bemühen sich die Wölfe 
um Hilfe: „Wir telefonierten bis hin 
zum Büro des Bürgermeisters, ohne 
Gehör. Wir wurden verwiesen an den 
zuständigen Bezirksstadtrat Abtei-
lung Weiterbildung, Schule, Kultur 
und Sport, ohne Erfolg. Wir sprachen 
mit der Sportamtsleitung des Bezirks, 
mit dem Platzwart und für die tech-

Vor 18 Jahren Jahren sponsorte der 
Förderverein der Müggelsee-Grund-
schule Hochebenen für einige Klas-
senräume. Eine mittlere fünfstellige 
Summe wurden damals von den Eltern 
investiert. Die zusätzliche Fläche 
wurde von den Schüler*innen seitdem 
immer gerne und, soweit bekannt, 
unfallfrei genutzt. Nun wollte der 
Förderverein weitere drei Hochebe-
nen sponsern. Die Schulleitung infor-
mierte das Schulamt, dieses entsen-
dete Fachleute für die Beurteilung, ob 
das Vorhaben durchgeführt werden 
kann – und stellte dabei fest, dass es 
nur für eine der bereits vorhande-
nen Hochebenen eine Genehmigung 

nische Umsetzung zuständigen Per-
sonen. Wir ernteten Verständnis für 
unser Problem, und vielleicht gab es 
auch interne Bemühungen, aber tat-
sächlich getan hat sich nichts“, so Sven 
Gabler von den Wölfen. Der Frust bei 
den ehrenamtlich Engagierten im 
Verein ist groß. Kurz vor Redaktions-
schluss antwortete der zuständige 
Bezirksstadtrat, Marco Brauchmann 
(CDU), auf Anfrage: „Das Bezirks-
amt kennt das Problem und hat den 
Reparaturauftrag bereits erteilt. Auf-
grund der schulischen Nutzung des 
Platzes kann mit den Arbeiten erst 
am 27.  Juni begonnen werden.“ Das 
Problem ist also bekannt. Bestimmt 
hätten auch Schüler*innen, und nicht 
nur Wölfe, einen grünen Rasenplatz 
ab dem Frühling schöner gefunden. 

CK

gab. Alle anderen genügen nicht den 
– heutigen? – Ansprüchen an Brand-
schutz und Sicherheit. Folge: Sofortige 
Sperrung und demnächst Rückbau. 
Der Förderverein hofft nun auf eine 
nachträgliche Legalisierung der beste-
henden Bauten. Schulbezirksstadtrat 
Marco Brauchmann (CDU) dazu: „Ich 
habe das Schul- und Sportamt gebeten 
zu prüfen, welche Möglichkeiten die 
Schule hat, sichere und regelgerechte 
Hochebenen zu erhalten.« Antworten 
auf die Frage, wie es überhaupt dazu 
kommen konnte, dass die bestehenden 
Hochebenen damals gebaut werden 
konnten, fehlen bislang. 

CK  

Kein Wasser für Friedrichshagener Wölfe

Müggelsee-Grundschule soll 
Hochebenen verlieren

Weißes und Buntes kinderleicht waschen. 
Automatisch dosieren in 2 Phasen mit TwinDos.
Geben Sie Ihr Ein und Alles in die besten Hände. Vertrauen Sie auf Miele W1 Wasch-
maschinen und Miele WT1 Waschtrockner mit TwinDos. Die integrierte automatische 
Dosierung und das 2-Phasen-Waschmittel sind präzise aufeinander abgestimmt. So 
wird immer das richtige Waschmittel in der richtigen Menge zum richtigen Zeitpunkt 
dosiert – für optimale Waschergebnisse und ganz ohne Überdosierung. 
Für das, was wir besonders lieben.

Miele. Immer Besser.
*  Beim Kauf einer Miele W1 oder eines Miele WT1 mit TwinDos erhalten Sie 4 Kartuschen UltraPhase 1 und 

3 Kartuschen UltraPhase 2 gratis. Das entspricht einem Wert von über 80 € und erspart Ihnen die Waschmittel kosten 
für mehr als ein halbes Jahr. Berechnungsgrundlage: 28 Wochen bei 5 Wäschen/Woche.

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

S U C H E 
Haushaltshilfe (weiblich) 

in Friedrichshagen 
für 3–4 Tage wöchentlich 

zwischen 11.00–13.00 Uhr. 
Telefon: 

0171-45 666 10

Unser nettes Team sucht Haushaltsengel 
für unsere lieben Senioren!

Weiblich, PKW, auf Stundenbasis, 
gern im Vorruhestand oder Rentnerin

                                   Tel.: 030-64 38 77 22
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7. Juli
•  Kiezklub Vital: Honig zum 

Frühstück: Das Mitglied des 
Abgeordnetenhauses, Maik 
Penn (CDU), lädt mit der Köpe-
nicker Familienimkerei Dr. Jörg 
Weigelt zum Vortrag „Biene, 
Honig, Mensch & Gesundheit“ 
und zum anschließenden Aus-
tausch und Verkostung, 11 Uhr

8. Juli
•  Kiezklub Vital: Kaffee- und 

Grillnachmittag – eine Veran-
staltung des KIEZKLUB Vital. 
Die Instrumentalgruppe sorgt 
für die musikalische Umrah-
mung, Eintritt: 2,50 Euro,  
14 bis 17 Uhr

•  Freiluftkino Friedrichshagen: 
Schalala – Das Mitsingding 
Open Air. Ein Abend zum fröh-
lichen, gemeinsamen Singen 
von Gassenhauern und Hits. 
Begleitet von Stefanie Bonse 
an der Gitarre und Marie-Elsa 
Drelon am Klavier, treffen 
sich Schönsänger, Gernsänger, 
Herdensänger, Chorknaben, 
Unter-der-Dusche-Sänger am 
Schlagerfeuer und singen mit 
Allen Alles!, 20.30 Uhr 

9. Juli
•  Kiezklub Vital: Tanzen mit 

Heidi – Teilnahme nur nach 
Voranmeldung möglich,  
14 bis 17 Uhr

•  ZeitGalerie Friedrichshagen: 
Ausstellung mit Werken der 
Sammlung Ursula Lang, bis 

SummerNight. Die Jazz-Rock-
Legende Henning Protzmann 
und Panta Rhei laden zum Kon-
zert, Enitritt: 25 Euro zzgl. VVK, 
Abendkasse 29 Euro, 20 Uhr

19. Juli
•  Kiezklub Vital: Sommerfest der 

Ortsgruppe 92 der Volkssolida-
rität, Kostenbeitrag für Kaffee, 
Kuchen, Grill: 5 Euro, 16 Uhr

22. Juli
•  Kiezklub Vital: Kaffeenach-

mittag auf der Terrasse, 14 Uhr

27. Juli
•  Kiezklub Vital: Rentenberatung 

durch Frau Gaida, nur nach 
telefonischer Voranmeldung, 
13.30 bis 16.30 Uhr

22. Juli, Mi. bis Fr. 12 bis 18 Uhr, 
Sa. 10 bis 13 Uhr, und nach Ver-
einbarung unter 030 - 64 111 60

•  Freiluftkino Friedrichshagen: 
Holy Moly – das 1. Sommerfest 
für die ganze Familie, organi-
siert durch das Abgeordneten-
hausmitglied Dunja Wolff 
(SPD), Eintritt frei,  
Einlass ab 13.30 Uhr, s. S. 5

10. Juli
•  Die Jugendorganisation des 

Bund für Umwelt und Natur-
schutz Berlin (BUND) lädt 
junge Menschen zwischen 15 
und 26 Jahre zur Fahrrad-
exkursion mit Experten und 
Picknick ein. Vom S-Bahnhof 
Friedrichshagen geht es auf eine 
Tour um den Müggelsee mit 
Abstecher zum Teufelsmoor, wo 
es um die ökologische Bedeu-
tung von Mooren gehen wird. 
Auf der Tour ist viel Zeit zum 
Kennenlernen und für einen 
Sprung ins kühle Nass des 
Müggelsees.  
Anmeldung per Mail an:  
lynn@bundjugend-berlin.de, 
Treff: 13 Uhr

13. Juli
•  Kiezklub Vital: Sozialberatung 

durch Frau Gleinig,  
12.30 bis 14.30 Uhr

16. Juli
•  Freiluftkino Friedrichshagen: 

Nach drei Jahren Zwangs-
abstinenz endlich wieder Blue-

29. Juli
•  Grillen Sie Ihren Abgeordneten 

Maik Penn (CDU), Bürger-
sprechstunde bei Bratwurst und 
Getränken, keine Anmeldung 
erforderlich, Am Goldmann-
park 63, 12587 Berlin,  
Kontakt: Tel. 030-65 07 53 92 
oder Mail: buero@penn-tk.de,  
17.30 bis 20 Uhr

Veranstaltungsorte

•  Historisches Rathaus Fried-
richshagen, Bölschestr. 87/88, 
12587 Berlin

•  Kiezklub Vital, Myliusgarten 20, 
12587 Berlin, Tel. 030 902973610; 
Mail kiezklub.friedrichshagen@
ba-tk.berlin.de

Veranstaltungstipps
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Was ist los in und um Friedrichshagen?

Das gemütliche Restaurant & Hotel 
mit 100-jähriger Tradition direkt an der Müggelspree gelegen

tägl. ab 11 Uhr geöffnet, warme Küche von 11-21 Uhr 

Vorschau
22.09. / 20 Uhr Konzert Thomas Rühmann
 LEBENSLIEDER - Ein Solo
17.11. / 20 Uhr Désirée Nick / Die spitzeste Zunge der Nation ...
05.- 07.12. / 12-17 Uhr Weihnachten mit Dagmar Frederic

Jetzt MONTAGS - TANZTEE
01.08. & 15.08. & 29.08.22 | 15 bis 18 Uhr | Eintritt: 7,-€

Neuhelgoländer Weg 1 | 12559 Berlin | ☏ 659 82 47
www.neu-helgoland.de

HAUSMEISTER GESUCHT! In Voll- oder Teilzeit
Bewerbung bitte per Mail an rezeption@neu-helgoland.de 

oder telefonisch zwischen 10-18 Uhr.

Villa Wohlbefinden
Josef-Nawrocki-Straße 10
12587 Friedrichshagen

www.villa-wohlbefinden.de

Telefonische Erreichbarkeit
Mo. bis Fr. 7.30–15.00 Uhr
(030) 62 92 99 88

kontakt@villa-wohlbefinden.de

Panta Rhei am 16. Juli im Freiluftkino Friedrichshagen



Juli 2022 9KONKRETReisetipp
– Anzeige –

Als ich im März in die Saudia 
Maschine nach Dschidda steige, 
bin ich unheimlich aufgeregt. Eine 
Kreuzfahrt im Roten Meer zu den 
Top Sehenswürdigkeiten Saudi-
Arabiens und Petra in Jordanien will 
ich machen. Beide Länder mir völlig 
unbekannt! Selbst ein klassischer Rei-
seführer über Saudi-Arabien ist im 
Buchladen nicht zu finden. Bei der 
Kleiderfrage fängt es an und geht wei-
ter über Sitten und Bräuche … Gleich 
vorneweg – Saudi-Arabien hat die 
Kleidervorschriften gelockert und so 
ist es auch als Europäerin einfacher, 
sich im Land zu bewegen. Überwäl-
tigt werde ich zurückkommen – von 
einem Land so wunderschön!
Seit 2019 öffnet sich das Königreich 
langsam für die Touristen aus aller 
Welt. Das Königshaus will in einer 
Reformagenda „Vision 2030“ die 
Abhängigkeit des Landes vom Öl 
reduzieren und stellt sich wirtschaft-
lich auf verschiedene Standbeine. Die 
gesellschaftlichen und sozialen Ver-
änderungen, haben positive Folgen 
auch für den Tourismus. 
Traumhaft schöne landschaftliche 
und kulturelle Hotspots hat Saudi-
Arabien längst. Ich bin hingerissen 
von der wundervollen Wüstenland-
schaft mit ihren bizarren Felsforma-

HEGRA. Die zweitwichtigste Stadt 
der Nabatäer, war jahrhundertelang 
im Wüstensand verborgen. Das impo-
sante Grab Lihyans, dass einsam in 
der Wüste steht, wird uns in Staunen 
versetzen. Durch die antike und reiz-
volle Stadt AlUla, umgeben von einer 
alten Oase, einst wichtiger Handels-
platz, schlendern wir bei hereinfal-
lender Dämmerung und schauen in 
Cafés und kleine Lädchen. 
Die Reise mit einem Kreuzfahrtschiff 
zu unternehmen, habe ich als sehr 
angenehm empfunden. Hier kenne 
ich mich aus. Morgens dann wieder 
ins Unbekannte aufzubrechen, das 
hat mir sehr gefallen! Dafür möchte 
ich auch Sie begeistern! KOMMEN 
SIE MIT: Vom 4. bis 11. März 2023 
mache ich mich noch einmal auf ans 
Rote Meer – dieses Mal mit Stopps 
in Saudi-Arabien, Jordanien und 
Ägypten. Ganz individuell können 
Sie aus einer Fülle an Landausflügen 

tionen wie dem Elefantenfelsen und 
einer spektakulären Atmosphäre. Ich 
laufe durch Altstädte mit Häusern 
aus Korallenstein, Lehm und Holz, 
die nun nach und nach wieder aufge-
baut werden – Aufbruchstimmung in 
Yanbu und in der Altstadt Dschiddas 
-Al Balad! Herrlich!
Für Entdecker und Neugierige putzt 
das Land seine Schönheiten her-
aus. „Welcome to Saudi Arabia“ – 
immer wieder werden wir freundlich 
begrüßt. Noch sind wir ausländi-
schen Reisenden eine Attraktion und 
so werden wir oft gefragt, woher wir 
kommen. Spannend!
Nach meinen ersten Stunden in die-
sem fremden Land hat sich die Auf-
regung gelegt und geblieben ist die 
Neugier auf das Unbekannte. Kaum 
besuchte Sehenswürdigkeiten werde 
ich in den nächsten Tagen sehen – 
viele davon UNESCO Welterbestätten 
wie die imposante Ausgrabungsstätte 

Ihre passenden Exkursionen heraus-
suchen. Und wenn Sie wollen, treffen 
Sie abends bekannte Gesichter, mit 
denen Sie sich über Ihre neuen Erleb-
nisse austauschen können. Vielfältige 
Kabinentypen stehen zur Auswahl. 
Die Reisepreise starten mit 1.306 € pro 
Person in einer Doppel-Innenkabine 
inkl. Flug & Kreuzfahrt mit Vollver-
pflegung und Getränkepaket Easy. 
Wir haben dann noch einen ganzen 
Tag in Petra, der antiken Felsenstadt 
in Jordanien verbracht. Hier war 
dann auch mal Gewusel … Touristen, 
Händler, Kamele und Pferde. Bei 8 °C 
führte der Weg direkt auf das Schatz-
haus „Al Khazneh“, durch die schmale 
Schlucht Siq mit Felswänden teilweise 
100 m hoch. Kontrastprogramm pur 
zu den heißen Tagen in Saudi-Arabien. 
Haben Sie Interesse an einer indivi-
duellen Gruppenreise mit der MSC 
Splendida im Roten Meer? Ich begleite 
Sie! Sprechen Sie mich an und erfah-
ren Sie mehr über Anreise, Kabinen, 
Landausflüge und Preise. 

Ihre Myriam Schmitt-Martini

Martini Reiselounge
Tel. 030-41 72 31 34
www.martini-reiselounge.de
msm@martini-reiselounge.de

Hin und Weg – die Martini Reiselounge auf Entdeckertour
Mit dem Kreuzfahrtschiff zu den Schätzen Saudi-Arabiens!

Gemeinsam  
im selben Boot
Drachenboot Cup 2022

schöne
Sommer-
Ferien

Wir  
wünschen„Are you ready, attention, go!“ Mit diesem Kommando 

begann der beliebte Docemus Drachenboot Cup.  
15 Klassen sowie ein Lehrerboot traten auf der Regatta-
strecke in Berlin-Grünau gegeneinander an. Neben 
dem Wettkampfgedanken stand vor allem Zusammen-
arbeit und Harmonie als Team im Mittelpunkt. Im Takt 
der Trommeln wurden die Schüler zu einer Einheit.

www.docemus.de
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Der Zeiger der Uhr ist gerade 
auf 9.30 Uhr gesprungen, da sind 
Renate und Karola schon vor 
dem „Wohnzimmer“ genannten  
Tagestreff vom Pflege- und 
Betreuungsdienst „Kein HANDI-
CAP“ an der Scharnweberstraße 
24/ Ecke Rahnsdorfer Straße ein-
getroffen. Seit einigen Wochen 
nehmen die beiden das Angebot 
wahr, aus der eigenen Wohnung 
rauszukommen, mit anderen zu 
reden, zu spielen „und einfach 
Abwechslung zu haben“, sagt die 
80-Jährige Renate. Für die sorgt 
vor Ort Marco. Die gute Seele des 
„Wohnzimmers“ ist Betreuungs-
assistent und kümmert sich jeden 
Dienstag von 9.30 bis 12.30 Uhr 
um seine Gäste. „Kaffee oder Was-
ser?“, ist eine der ersten Fragen, 
die geklärt wird, bevor die beiden 
Seniorinnen anfangen „Mensch 
ärgere dich nicht!“ zu spielen.

Wegen Corona war das Wohn-
zimmer in den letzten Monaten 
leer geblieben. Nun läuft das Plau-
derfrühstück wieder an. Vorerst 
nur dienstags, später soll der Don-
nerstag wieder dazu kommen. Hat 
sich ein fester Besucherstamm eta-
bliert, wird es auch wieder weitere 

Angebote, wie z.B. gemeinsames 
Kochen, eine Schnitzeljagd oder 
einen Flohmarkt geben. Im Juni 
ging es schon mit dem Ausflugs-
dampfer auf unseren Müggelsee. 
Schon jetzt lädt auch der kleine 
Vorgarten zum Verweilen ein. Der 
benachbarte Spielzeugladen nutzt 
ihn mit, so dass hier die Genera- 
 tionen aufeinandertreffen können.
„Wichtig ist einfach die Kom-
munikation miteinander“, sagt 
Marco. Die fördert er durch viele 
Ideen zum Basteln, Malen und 
Spielen sowie durch Bewegungs-
übungen. Die machen Spaß und 
helfen dabei, den Alltag auch im 
fortgeschrittenen Alter zu bewäl-
tigen. Das Angebot im „Wohn-
zimmer“ ist kostenpflichtig. Man 
muss aber kein Kunde des Pflege-
dienstes sein, um es wahrnehmen 
zu können. Um vor herige Anmel-
dung wird gebeten. Informatio-
nen zum Angebot gibt es telefo-
nisch oder auch direkt an der Tür. 
Der tief im Kiez verwurzelte 
Pflege- und Betreuungsdienst 
„Kein HANDICAP“ unterstützt 
derzeit mit 26 Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeitern rund 150 
Kund*innen dabei, die täglichen 
Anforderungen des Lebens besser 
meistern zu können. Das „Wohn-
zimmer“ erweitert das Angebot 
und bringt die Menschen dahin, 
wo sie hingehören: Zueinander. 

Pflege- und Betreuungsdienst 
Kein Handicap GmbH
Steffi Salow
Bölschestraße 27 und 
Scharnweberstraße 24
12587 Berlin
Tel.: 030 80 20 18 67
E-Mail: 
kontakt@kein-handicap.com
Internet: www.kein-handicap.com
Öffnungszeiten: 
Mo. bis Fr. 8 bis 16 Uhr
Besuche derzeit bitte nur nach 
Voranmeldung, Hausbesuche 
nach Vereinbarung

Plauderfrühstück im „Wohnzimmer“
Ein Angebot vom Pflege- und Betreuungsdienst 
„Kein HANDICAP“ – Anzeige –
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Bölschestraße 27, 12587 Berlin
Scharnweberstraße 24, 12587 Berlin 

www.kein-handicap.com

Pflegedienst, Seniorenbetreuung und Hauswirtschaft

24 Stunden am Tag –
7 Tage pro Woche030-80 20 18 67

Lokale Angebote / Ratgeber Gesundheit

„Mir bleibt die Spucke weg“ sagen 
wir, wenn wir über etwas erzürnt 
oder erstaunt sind. Dabei liegt 
in diesem Sprichwort wie in den 
meisten anderen ein gewisser 
Wahrheitsgehalt. Denn wer unter 
Stress steht, schüttet Adrenalin 
aus und dieses verringert tat-
sächlich die Speichelproduktion. 
Wenn dieser Speichelmangel nur 
hin und wieder mal vorkommt, ist 
das nicht weiter schlimm. Doch 
eine andauernde Mundtrocken-
heit kann viele unangenehme 
Nebeneffekte mit sich bringen. 
Wenn der Mund dauernd aus-
gedörrt ist, stellen sich Kau- und 
Schluckbeschwerden ein, die 
Zunge kann anfangen zu brennen 
Zahnfleischbluten ist möglich. 
Die Gefahr von Karies steigt um 
das 15-fache, wenn die Speichel-
produktion zu gering ist. Spei-
chel schützt die Zähne vor Säu-
ren, indem er diese verdünnt, 
führt ihnen Kalzium zu und ist 
eine Barriere gegen Keime, Viren 
und Pilze. Bei Mund trockenheit 
besteht deshalb nicht nur eine 
erhöhte Kariesgefahr, auch die 
Häufigkeit von Pilzerkrankun-
gen steigt. Warum die Speichel-
produktion zurückgeht, kann 
ganz verschiedene Ursachen 
haben. Erkrankungen wie Dia-

betes oder Rheuma, radiologi-
sche Bestrahlungen, Krebsmittel 
oder verschiedene Medikamente 
können Auslöser sein. Wie schon 
erwähnt, kann auch Stress für die 
Mundtrockenheit verantwortlich 
sein, ebenso versteckte Depres-
sionen. Um den Speichelfluss wie-
der zu erhöhen, muss die Ursache 
erkannt und behoben werden. 
Vielleicht kann ein Arzneimittel 
durch ein anderes ersetzt werden.
Bei Erkrankungen wie Diabetes 
können verschreibungspflichtige 
Medikamente gegen die Mund-
trockenheit helfen. Auch künst-
liche Speichellösungen gibt es in 
der Apotheke. 
Wichtig ist eine gute Mund-
hygiene, um Schäden an den 
 Zähnen vorzubeugen. Patienten 
können auch zuckerfreien Kau-
gummi kauen, sauere Bonbons 
oder einen Kirschkern lutschen, 
das regt den Speichelfluss an. 
Eine Spülung mit Sonnen-
blumenöl am Morgen vor dem 
Frühstücken und Zähneputzen 
bindet Bakterien und Pilze. 
Außerdem gibt es auch in der 
Apotheke physiologische Koch-
salzlösungen zum Spülen.

Ihre Rathaus-Apotheke, 
Friedrichshagen

Wenn Spucke fehlt, 
leiden die Zähne

– Anzeige –
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Viele weitere Artikel im Angebot

€ 4,48

€ 0,98

€ 3,98

€ 1,98

€ 3,48

€ 2,48

€ 2,48

*verglichen mit dem UVP eines Markenpräparates

bis zu 82%

Tel: 030-6455281 | Fax: 030-64197854
Bölschestr. 59 | 12587 Berlin

A p o t h e k e n - N o t d i e n s t
Mo.
Di.
Mi.
Do.
Fr.
Sa.
So.

Kurzfristige Änderungen sind möglich, bitte beachten 
Sie die Aushänge. Wir übernehmen keine Gewähr. 

  1-A
  2-B
  3-C

  4-D
  5-E
  6-F
  7-G
  8-H
  9-I
10-J

11-K
12-L
13-M
14-N
15-O
16-P
17-Q

18-R
19-S
20-T
21-U
22-V
23-W
24-X

25-Y
26-Z
27-a
28-A
29-B
30-C
31-D

  1-E
  2-F
  3-G
  4-H
  5-I
  6-J
  7-K

A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

M

N 

O

P 

Q

R

S

T

U

V

W

X

Y

Z
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Sonnen-Apotheke Wilhelminenhofstr. 30

Wilhelminenhof-Apotheke 

Wilhelminenhofstr. 51

Pharmland-Apotheke Köpenick 

Friedrichshagener Str. 38–42

Apotheke im Forum Köpenick 

Bahnhofstr. 33

Apotheke zum Weißen Schwan 

Springeberger Weg 16

Süd-Apotheke Wendenschloßstr. 324 A

Blaue Apotheke Elsenstr. 1

Sano-Apotheke Freiheit 1

Schloß-Apotheke Rudower Str. 13

Lindenapotheke Brückenstr. 30

Flieder-Apotheke Köpenzeile 109–113

Apotheke im Gesundheitsforum Köpenick 

Mahlsdorfer Str. 106

Kristinen-Apotheke Bölschestr. 108

Dr. Rothes Apotheke Bahnhofstr. 10

DocKöpenick Apotheke Bahnhofstr. 41

Rathaus-Apotheke Bölschestr. 59

Elefanten Apotheke Dörpfeldstr. 46

Anker-Apotheke Bölschestr. 27–28

Stadt-Apotheke in Berlin-Köpenick 

Grünstraße 24

Phönix-Apotheke Mahlsdorfer Str. 110

Normannen-Apotheke Grünauer Str. 7–8

Amtsfeld-Apotheke 

Salvador-Allende-Str. 2–8

Wilhelm-Voigt-Apotheke 

Pablo-Neruda-Str. 2–4

Apotheke Adlershof 

Florian-Geyer-Str. 109

Europa-Apotheke Schnellerstr. 21

Sabelus XXL-Apotheke Bohnsdorf 

Buntzelstraße 117

Taut-Apotheke Bruno-Taut-Str. 1

Bestattungshaus Spletzer
Familienunternehmen seit 1995

Bestattungen für jeden Anspruch
Tag und Nacht: 
Tel. (030) 641 89 51 oder Funk 0175-22 443 06
E-Mail: spletzer-bestattung@t-online.de
Internet: www.bestattungshaus-spletzer.de

Peter-Hille-Straße 77, 12587 Berlin-Friedrichshagen
gegenüber dem Friedhof
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         Mitmach-& Infoveranstaltung  

          MMaarrkkttppllaattzz  FFrriieeddrriicchhsshhaaggeenn

jederzeit für Sie erreichbar

 030 / 34 39 69 00

herzlich | transparent | offen

Diana Haase - Ihre Bestatterin 
in Friedrichshagen, ganz Berlin & Umgebung

Individuelle Bestattungen mit Herz & Mut

Express Polsterei GmbH

TRADITIONSREICHER MEISTERBETRIEB

Größte Polsterei Berlins

030-651 90 53
www.expresspolsterei.de

Garnitur ab 499,-
Stühle ab 29,-

Eckbänke ab 299,-
inkl. Abholung/Lieferung

und hochwertigem Möbelstoff

kostenloser Hausbesuch in allen Stadtbez.

Neubezug

KLEINER EINSATZ, 
GROSSE WIRKUNG!

Eine schwarz-weiße Kleinanzeige 
in dieser Größe (35 mm Höhe) 

kostet 33,32 Euro.

Unsere aktuellen Auslegepunkte …

• BIO COMPANY 
• Café Mahlzeit 
• Reinigungsservice 
• EDEKA
• Buchhandlung Vielseitig 
• Bäckerei Dr. Lehmann 
• Dresdner Feinbäckerei
• Rathaus Apotheke 

• Augenoptik 77 
• Arndt-Optik 
• Buchhandlung leselieber 
• Caféhaus am Markt 
• LIDL 
• Sprint-Tank 
• TOTAL-Tankstelle

… für alle, auf deren Briefkästen „Keine Werbung“ geschrieben steht 
bzw. die in Privathäusern („Klingelhäusern“) wohnen, 
die aber trotzdem gern unsere Zeitung lesen wollen.
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In den Kurpark kommt Bewegung. 
Wenn auch noch immer nicht durch 
das Bezirksamt, welches erst 2023 
durch Straßen- und Grünflächenamt 
und der Unteren Denkmalschutz-
behörde ein Parkpflegewerk, wel-
ches die Grundlage für die bereits 
angemeldete Grundinstandsetzung 
sei, erstellen will. Umgesetzt wird 
dieses ab 2026, vielleicht erst 2028. 
Darauf warten wollen immer mehr 
Friedrichshagener*innen nicht mehr. 
Bereits im letzten Jahr schoben Mit-
glieder des im Kurpark ansässigen 
Tennisclubs Orange-Weiß die Initia-

Arbeitseinsatz organisiert, bei dem 
über 30 Freiwillige den Kurpark von 
Müll befreiten. Mit Unterstützung des 
Bezirksamtes konnten einige Con-
tainer mit Unkraut, Holz, aber auch 
Müll bis hin zu Drogenutensilien ent-
sorgt werden.
An der Aktion beteiligte sich auch 
Martina Scheibe. Die 64-Jährige 
schiebt mit anderen Aktiven ein  
weiteres Projekt an: Patenschaften für 
Beete. Das Straßen- und Grünflächen-
amt (SGA) hat zugestimmt, dass 27 
Beete von Bürger*innen gehegt und 
gepflegt werden dürfen. „Wir würden 
uns freuen, wenn sich vielleicht junge 
Familien oder andere Interessierte 
finden, die für mindestens ein Jahr 

tive an, den Kurpark wieder schöner 
zu machen. Unterstützung erfah-
ren sie seitdem von verschiedenen 
Politiker*innen, seit Beginn aber 
durch das Abgeordnetenhausmitglied 
Maik Penn (CDU). Spürbar ist auch 
der Personalwechsel im Bezirksamt 
seit der letzten Wahl. Penn: „Bislang 
gab es zwei Begehungen durch den 
neuen Sportstadtrat Marco Brauch-
mann (CDU) und die Stadtentwick-
lungsstadträtin Claudia Leistner 
(Grüne), beide wirken seither in ihren 
Ämtern unterstützend mit.“ Im letz-
ten Jahr wurde auch der „Freundes-
kreis Kurpark Friedrichshagen“ 
gegründet.
Durch diesen wurde im Juni auch ein 

eine Patenschaft übernehmen“, so 
Scheibe. Nicht alles darf im Garten-
denkmal gepflanzt werden. Martina 
Scheibe freut sich aber, dass das SGA 
neben Blumen auch der Pflanzung 
von z.B. Brom- oder Johannisbeeren 
zugestimmt hat. Interessierte kön-
nen sich per Mail an die Redaktion,  
friedrichshagenkonkret@email.de, 
wenden, wir leiten diese an Martina 
Scheibe weiter.
Auch Maik Penn freut sich über noch 
mehr bürgerschaftliches Engagement 
im Kurpark und steht für Infos und 
Beteiligungswünsche unter buero@
penn-tk.de oder 030-65075392 zur 
Verfügung. 

CK

Dank freiwilligem Einsatz: Kurpark wird schöner

Tim Fritzges vom Tennisclub Orange-
Weiß und das Abgeordnetenhausmit-
glied Maik Penn packten gemeinsam an.

Vorbildlicher Einsatz für das Gemeinwohl: Eine große Gruppe Freiwilliger fand sich Mitte Juni zur großen Aufräumaktion in
unserem Kurpark ein.  Fotos: Barbara Fritzges

Immer eInen SchrItt vorauS
Möbelspedition • Umzüge • Küchen montagen
Möbelmontagen • Haushaltsauflösungen

Michael Weiß
Möbelservice
15566 Schöneiche · Am Fließ 18
 030 / 64 90 33 40
www.moebelservice-michael-weiss.de seit 1
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